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Beschlussvorlage \Vorlage-Nr: VO/13GV/2014-227
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiilhrender Geschéaftsbereich: Datum: 13.11.2014

Bauamt \Verfasser: Steffen, Marleen

Satzung uber die Erganzung des im Zusammenhang bebauten
Ortsteils Proseken in der Gemeinde Gagelow
Hier: Aufstellungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

25.11.2014  Gemeindevertretung Gagelow

Beschlussvorschlag:

1.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gagelow beschlief3t die Aufstellung der Satzung
Uber die Erganzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Proseken gemaf § 34
Absatz 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB. Planungsziel ist die Ergédnzung bzw. Ausdehnung des
nach § 34 BauGB zu beurteilenden im Zusammenhang bebauten Ortsteils 6stlich der
Ortslage Proseken gemafR Ubersichtsplan in der Anlage.

Der Geltungsbereich befindet sich Ostlich der Ortslage Proseken und umfasst die
Flursticke 20 (teilw.) und 21/6 (teilw.) der Flur 1, Gemarkung Proseken (s. Anlage). Die
Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Der Birgermeister wird beauftragt, den Aufstellungsbeschluss ortsublich bekannt zu
machen.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gagelow billigt den vorliegenden Entwurf der
Satzung Uber die Ergénzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Proseken und
den Entwurf der Begrindung dazu (s. Entwurf vom 14.11.2014 mit Begrindung).

Der Entwurf der Satzung einschlieB3lich der Begriindung ist gemaf § 34 Abs. 6 BauGB
i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB flr die Dauer eines Monats
offentlich auszulegen. Die berthrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
sind gemaf § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 und § 4 Abs. 2 BauGB zur Stellungnahme innerhalb
eines Monats aufzufordern und uUber die 6ffentliche Auslegung zu informieren. Die
Planung ist nach § 2 Abs. 2 BauGB mit den Nachbargemeinden abzustimmen.

Sachverhalt:

Am 29.04.2014 beschloss die Gemeindevertretung die Einleitung eines Bauleitverfahrens
zum Zwecke der Errichtung eines Wohnhauses sudlich der Hauptstrale (LO1) am &stlichen
Ortsrand Proseken.

Mit der Aufstellung der Erganzungssatzung fir die Ortslage Proseken beabsichtigt die
Gemeinde Gagelow, eine derzeitige Au3enbereichsflache im Osten der Ortslage in den im
Zusammenhang bebauten Ortsteil mit einzubeziehen. Diese Flache ist damit kinftig als
.innenbereich® zu betrachten und fiir eine Bebauung nach § 34 BauGB geeignet. Durch die
bauliche Nutzung der einbezogenen Flache soll die Ortslage arrondiert und gleichzeitig der
Ortseingangsbereich definiert bzw. geordnet und aufgewertet werden. Auf der Flache soll ein
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Wohnhaus fur eine Familie entstehen. Dabei soll durch die Beschrankung auf maximal ein
Vollgeschoss und durch die Festsetzung einer vergleichsweise geringen Firsthdhe die
Einflgung des Baukorpers in die Umgebung gewahrleistet werden. Ein weiterer Aspekt ist
die angestrebte generationentbergreifende Nachbarschaft zu dem westlich vorhandenen, zu
Wohnzwecken genutzten Grundstlck. Mit der Aufstellung der Erganzungssatzung verfolgt
die Gemeinde somit auch die Zielsetzung der Bertlicksichtigung von besonderen
Wohnbedulirfnissen der Bevolkerung, der Erhaltung stabiler Bewohnerstrukturen sowie der
Eigentumsbildung im Ort.

Finanzielle Auswirkungen: )
Die Antragsteller haben sich zur Ubernahme samtlich anfallender Kosten verpflichtet.

Anlagen:
- Ubersichtsplan: Geltungsbereich der Erganzungssatzung

- Entwurfsunterlagen

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/13GV/2014-227 Seite: 2/2
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Ubersichtsplan:
Geltungsbereich der Satzung uber die Erganzung des im Zusammenhang bebauten

Ortsteils Proseken

Geltungsbereich der
Erganzungssatzung

5 von 32 in Zusammenstellung



SATZUNG DER GEMEINDE GAGELOW

uber die Erganzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Proseken
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Plangrundlagen:

Auszug aus der Liegenschaftskarte Landkreis Nordwestmecklenburg, Juli 2014; To-
pographische Karte im Malstab 1:10000, Landesamt fir innere Verwaltung M-V; ei-
gene Erhebungen

Der dargestellte Geb&dudebestand ist teilweise nicht Bestandteil der o.g. Flurkarte,
sondern wurde ergénzend auf der Grundlage von Luftbildern erhoben. Abweichun-
gen vom tatsachlichen Bestand sind daher moglich.

Der vorliegende Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschéifte, die auf
Grundlage dieses Entwurfes getétigt werden, geschehen auf eigene Verantwortung.
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1. Festsetzungen

Erganzungsflache (§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB)
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der Satzung Uber die
Klarstellung und Ergéanzung (§ 34 Abs. 4i.V.m. § 9 Abs. 7 BauGB)

MaR der baulichen Nutzung

| Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaly
FH Firsthdhe als Hochstmal

Bauweise und Baugrenzen (§ 34 Abs. 5i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

o offene Bauweise
A nur Einzelhduser zulassig
.......... Baugrenze

Griinflachen (§ 34 Abs. 5i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grinflache

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 34 Abs. 5i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b, Abs. 1a BauGB)

L1 L L] Umgrenzung von Flachen fiir Manahmen zum Schutz, zur Pflege
fr T 1 1) und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

3. Sonstige Planzeichen

@ Bezugspunkt fur Hohenfestsetzungen (30,20 u. HN)

2. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene bauliche Anlagen

vorhandene Flurstiicksgrenzen
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Flursticksnummern
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Stadt- und Regionalplanung
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Dipl.-Ing.
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Dipl.-Geogr.
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23966 Wismar

\ 4 | Tel. 03841 470 640-0
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Praambel

Aufgrund des § 34 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. Sept. 2004 (BGBI. | S. 2414) einschlieRlich aller rechtsgultigen
Anderungen wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung Gagelow vom
................. folgende Satzung uUber die Ergdnzung des im Zusammenhang be-
bauten Ortsteils Proseken, bestehend aus dem Lageplan und den inhaltlichen
Festsetzungen, erlassen:

Inhaltliche Festsetzungen
§ 1 Ré&umlicher Geltungsbereich / Bestandteile der Satzung

1.1 Die Satzung lber die Ergdnzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils
Proseken umfasst das Gebiet, das innerhalb des im beigefligten Lageplan dar-
gestellten Geltungsbereiches liegt.

1.2 Der Lageplan einschlieRlich der Zeichenerkldrung sowie die inhaltlichen Fest-
setzungen sind Bestandteil der Satzung.

§ 2 MaR der baulichen Nutzung, Bauweise (§ 34 Abs. 5iV.m. § 9 Abs. 1 Nr. 1, 2
und 6 BauGB und §§ 16, 22 BauNVQO)

2.1 In der Erganzungsflaiche nur sind Gebaude mit maximal einem Vollgeschoss
zuléssig. Die maximal zulassige Firsthohe betragt 7,0 m. Der Bezugspunkt fir
die Hohenfestsetzungen befindet sich innerhalb der (berbaubaren Grund-
sticksflache und wird mit 30,20 m Gber HN definiert.

Aufschittungen und Abgrabungen sind bis zu einem Maf von 0,5 m zuldssig.

2.2 In der Erg@nzungsflache sind nur Einzelh&duser in offener Bauweise zuldssig.
Hierbei sind je Einzelhaus maximal 2 Wohnungen zuldssig.

§ 3 MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft und Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strduchemn
und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 sowie Abs. 1a BauGB)

3.1 Zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft ist entlang der 6stlichen
Grenze der Ergénzungsflache eine freiwachsende Hecke aus einheimischen,
standortgerechten Geholzen der beigefligten Pflanzliste mit einer Breite von
5 m zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Heckenpflanzung ist im Ver-
band von 1,5 m x 1,5 m durchzufiihren. Es gelten folgende Mindestqualitéten:
Heister >=175/200 cm und Stréducher >= 125/150 cm. Die MafRnahme wird dem
Eigentimer (Eingriffsverursacher) des zusétzlichen Baugrundstiickes zugeord-
net.

3.2 Innerhalb der Ergdnzungsflaiche (Hausgartenbereich) ist ein standortgerechter,
einheimischer Obstbaum anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Fir die
Baumpflanzung wird folgende Mindestqualitdt festgelegt: Obstbaum Hoch-
stamm, 3xv, StU 12-14 cm.

3.3 Pflanzliste: Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Haselnuss (Corylus avellana),
Eingriffliger/Zweigriffliger WeilRdorn (Crataegus monogyna/laevigata), Holzapfel
(Malus sylvestris), Traubenkirsche (Prunus padus), Schlehe (Prunus spinosa),
Hundsrose (Rosa canina), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) und Schnee-
ball (Viburnum opulus).

3.4 Innerhalb der Wurzelschutzbereiche (Kronentraufbereich zzgl. 1,5 m) sind alle
Handlungen untersagt, die zu ihrer Zerstérung, Beschadigung oder erheblichen
Beeintrachtigung gemaf § 18 NatSchAG M-V von geschiitzten Baumen filhren
kénnen. Beschadigte oder abgegangene Gehdlze sind gleichwertig zu ersetzen.
Innerhalb der festgesetzten Wurzelschutzbereiche sind die Errichtung von bau-
lichen Anlagen sowie Aufschiittungen und Abgrabungen unzuldssig.

Hinweise

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind von der geplanten MaRRnahme keine Bo-
dendenkmale betroffen. Werden unvermutet Bodendenkmale entdeckt, ist dies gem.
§ 11 Abs. 2 DSchG unverziglich der zustandigen Behérde anzuzeigen. Fund und
Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Vertreters des Landesamtes fur Boden-
denkmalpflege bzw. der Kreisbodendenkmalpflege in unveréndertem Zustand zu er-
halten. Verantwortlich hierfiir sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grund-
eigentimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich der Satzung keine Alt-
ablagerungen oder Altlastenverdachtsflaichen bekannt. Der Grundstiickseigentimer
und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Gber ein Grundstiick sowie die weiteren in
§ 4 Abs. 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) genannten Perso-
nen sind verpflichtet, konkrete Anhaltspunkte dafiir, dass eine schadliche Bodenver-
anderung oder Altlast vorliegt, unverziiglich der zustdndigen Bodenschutzbehérde
des Landkreises mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei BaumalRnahmen, Baugrundunter-
suchungen und ahnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Untergrund zuséatz-
lich auch fiir die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfilhrung dieser Tatigkei-
ten Beauftragten, Gutachtern, Sachverstandige und Untersuchungsstellen.

Bei allen MalRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schéadliche Bodeneinwirkungen,
welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Verdnderung des Bodens,
Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden
werden.

Das Plangebiet ist als nicht kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszu-
schlieRen, dass bei TiefbaumalRnahmen Munitionsfunde auftreten kdnnen. Aus die-
sem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufiihren. Soll-
ten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstdnde oder Munition aufge-
funden werden, ist aus Sicherheitsgriinden die Arbeit an der Fundstelle und der un-
mittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu be-
nachrichtigen. Nétigenfalls ist die Polizei und ggf. die értliche Ordnungsbehérde hin-
zuzuziehen.

Jeglicher Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen hat auf der Grundlage des § 62
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und § 20 Landeswassergesetz (LWaG) so zu er-
folgen, dass eine Gefahrdung des Grund- und Oberflachenwassers ausgeschlossen
ist.

Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschliisse (auch Flachenkollektoren
oder Erdwarmesonden fir Wéarmepumpen) notwendig, mit denen unmittelbar bzw.
mittelbar auf die Bewegung oder die Beschaffenheit des Grundwassers eingewirkt
wird, sind diese gemaR § 49 Abs. 1 WHG einen Monat vor Baubeginn bei der Unte-
ren Wasserbehérde anzuzeigen. Dies trifft ebenso fir notwendige Grundwasserab-
senkungen wahrend der Baumalnahmen zu.

Die in der Satzung genannten Gesetze und Richtlinien kénnen im Bauamt des Amtes
Grevesmiihlen-Land, Rathausplatz 1, 23936 Grevesmihlen, wahrend der Offnungs-
zeiten eingesehen werden.

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom
. Die ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am
durch Verdffentlichung in der Ostseezeitung erfolgt.

Gemeinde Gé&gelow, den (Siegel) Der Birgermeister

2. Die Gemeindevertretung hat am den Entwurf der Satzung uber die Er-
génzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Proseken sowie den Ent-
wurf der Begriindung dazu gebilligt und zur &ffentlichen Auslegung bestimmt.

Gemeinde Gégelow, den (Siegel) Der Bilrgermeister

3. Der Entwurf der Satzung Uber die Ergénzung des im Zusammenhang bebauten

Ortsteils Proseken und der Entwurf der Begriindung dazu haben in der Zeit vom

bis zum im Bauamt des Amtes Grevesmihlen-Land wéahrend

der Dienststunden &ffentlich ausgelegen. Die &ffentliche Auslegung ist mit dem

Hinweis, dass Stellungnahmen wéhrend der Auslegungsfrist abgegeben werden

kénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-

schlussfassung lber die Satzung unberiicksichtigt bleiben kénnen, durch Verof-
fentlichung in der Ostseezeitung am bekannt gemacht worden.

Gemeinde Gégelow, den (Siegel) Der Bilirgermeister

4. Die von der Planung berlhrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange wurden mit Schreiben vom zur Abgabe einer Stellungnahme auf-
gefordert.

Gemeinde Gégelow, den (Siegel) Der Bilirgermeister

5. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Stellungnahmen der Offentlich-
keit sowie die Stellungnahmen der berihrten Behdrden und sonstigen Trager of-
fentlicher Belange am geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Gemeinde Gégelow, den (Siegel) Der Bilirgermeister

8. Die Satzung uber die Ergédnzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Pro-
seken, bestehend aus dem Lageplan und den inhaltlichen Festsetzungen, wurde

am von der Gemeindevertretung beschlossen. Die Begriindung dazu
wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom gebilligt.
Gemeinde Gagelow, den (Siegel) Der Blrgermeister

7. Die Satzung uber die Ergédnzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Pro-
seken, bestehend aus dem Lageplan und den inhaltlichen Festsetzungen, wird
hiermit ausgefertigt.

Gemeinde Gégelow, den (Siegel) Der Birgermeister

8. Der Beschluss lber die Satzung Uber die Erg&nzung des im Zusammenhang

bebauten Ortsteils Proseken sowie die Stelle, bei der die Satzung auf Dauer
wéhrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Gber
den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurde durch Veroffentlichung in der Ostsee-
zeitungam bekannt gemacht.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften und von Mé&ngeln der Abwagung sowie auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von
Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist
mit Ablauf des in Kraft getreten.

Gemeinde Gégelow, den (Siegel) Der Birgermeister

Ubersichtsplan

Proseken \

SATZUNG DER
GEMEINDE GAGELOW

uber die Erganzung des im Zusammenhang
bebauten Ortsteils Proseken

ENTWURF

Bearbeitungsstand 14.11.2014
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GEMEINDE GAGELOW

Satzung tber die Ergdnzung
des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Proseken

Begrindung
Entwurf

Bearbeitungsstand 14.11.2014
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Gemeinde Gégelow - Satzung Uber die Ergdnzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Proseken

1. Einleitung
1.1 Planungsziele

Die Gemeinde Gagelow stellt die Satzung Uber die Ergdnzung des im Zusammen-
hang bebauten Ortsteils Proseken gemal § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB auf.

Durch die Aufstellung der Erganzungssatzung fur die Ortslage Proseken wird beab-
sichtigt, neben den nach 8§ 34 BauGB bebaubaren Flachen, eine derzeitige Aul3enbe-
reichsflache in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil mit einzubeziehen. Diese
Flache ist damit kinftig als Innenbereich zu betrachten und fiir eine Bebauung ge-
eignet. Durch die bauliche Nutzung der einbezogenen Flache soll die Ortslage zum
einen arrondiert und zum anderen der 6stliche Ortseingangsbereich definiert bzw.
geordnet und aufwertet werden. Auf der Flache soll ein Wohnhaus fiur eine Familie
entstehen. Dabei soll durch die Beschrankung auf maximal ein Vollgeschoss und
durch die Festsetzung einer vergleichsweise geringen Firsthohe die Einfligung des
Baukorpers in die Umgebung gewahrleistet werden. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist
die angestrebte generationenubergreifende Nachbarschaft zu dem westlich vorhan-
denen, zu Wohnzwecken genutzten Grundstick. Mit der Aufstellung der Ergan-
zungssatzung verfolgt die Gemeinde somit auch die Zielsetzung der Beriicksichti-
gung von besonderen Wohnbedurfnissen der Bevdlkerung, der Erhaltung stabiler
Bewohnerstrukturen sowie der Eigentumsbildung im Ort.

Proseken ist einer der schwerpunktmé&Rigen Wohnstandorte in der Gemeinde Gage-
low und weist eine organisch gewachsene Siedlungsstruktur auf, die durch die Er-
ganzung der Ortslage um ein Baugrundsttick nicht beeintrachtigt wird.

1.2 Lage und Geltungsbereich

Proseken liegt im Norden der Gemeinde Gagelow, westlich der Ortslage Gagelow.
Der ca. 0,16 ha grof3e Geltungsbereich befindet sich am 6stlichen Ortseingang von
Proseken, sudlich der Landesstral3e L 01. Er umfasst die Flursticke 20 (teilw.) und
21/6 (teilw.) der Flur 1 in der Gemarkung Proseken.

Die Erganzungsflache wird im Norden durch die LandesstralRe, im Westen von der

bestehenden Wohnbebauung sowie im Suden und Osten durch Freiflachen- und
Geholzstrukturen begrenzt.
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Luftbild: Lage des Geltungsbeeichs der Ergénzungssatzung im Ortsteil Proseken,
Quelle: Gaia M-V.

Luftbild: Abgrenzung des Geltungsbereichs der Ergdnzungssatzung, Quelle: Gaia MV.
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1.3 Planungsrecht, Flachennutzungsplanung und Raumordnung

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Gagelow wird der Erganzungsbe-
reich derzeit teilweise als gemischte Bauflache sowie als Flache fir MalRnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft dargestellt.
Aufgrund des groberen Maf3stabes und der nicht parzellenscharfen Darstellung des
Flachennutzungsplanes sowie der geringen Gro3e der Erganzungsflache lasst sich
eine eindeutige Abgrenzung der Flachen nicht vornehmen. Aufgrund der tatséchli-
chen Nutzung als Nutzgarten durch die Eigentimer des westlich angrenzenden
Wohnhauses sowie aufgrund der nicht-parzellenscharfen Darstellung des Flachen-
nutzungsplanes kann die Flache dem Siedlungsbereich zugeordnet werden. Die
Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan (8 8 BauGB) ist gegeben.

Planungsrechtliche Grundlagen fir die Erarbeitung der Satzung sind:

- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.9.2004 (BGBI. | S. 2414), einschlieRlich aller rechtsgiiltigen Anderungen,

- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.1.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes
vom 11.06.2013 (BGBI. | S. 1548),

- die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. Nr. 3, 22.1.1991),

- die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18.4.2006 (GVOBI. M-V S. 102), einschlie3lich aller
rechtguiltigen Anderungen,

sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gultigen
Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien.

Als Plangrundlagen wurde ein Ausschnitt aus der Flurkarte der Flur 1, Gemarkung
Proseken, die topographische Karte im Maf3stab 1:10000 vom Landesamt fir innere
Verwaltung M-V sowie eigene Erhebungen verwendet.

Die Gemeinde Gagelow liegt im Norden der Region Westmecklenburg und ist mit
Wirkung vom 01.01.2005 dem Amt Grevesmihlen-Land beigetreten. Damit ist die
Gemeinde Teil der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmuhlen. Gemal der Einordnung
des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes Westmecklenburg (RREP WM) be-
findet sich die Gemeinde im Stadt-Umland-Raum der Hansestadt Wismar, im Tou-
rismusschwerpunktraum, im Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft und teilweise im Vor-
behaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege. Im Gemeindegebiet leben 2566
Einwohner (Stand 31. Dez. 2012).

1.4 Eigentumsverhéltnisse
Die Erganzungsflache innerhalb des Geltungsbereiches befindet sich in Privatbesitz.

Die Kosten fur die Planung werden vollstdndig von dem privaten Eigentimer getra-
gen.
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2. Planungskonzept
2.1 Ausgangssituation

Das stadtebauliche Umfeld der Erganzungsflache wird im Bereich nordlich der L 01
durch teils zweigeschossiges Wohngebaude, ein eingeschossiges Verwaltungsge-
baude einer Wohnungsgesellschaft sowie die gewerblich genutzte Halle eines
Handwerksbetriebes gepragt. In dem Bereich sind mehrere nicht stérende Gewerbe-
betriebe ansassig. Westlich des Geltungsbereichs der Satzung befinden sich meist
eingeschossige Wohngebaude.

Die Flachen im Erganzungsbereich werden im ndrdlichen Teil als Nutzgarten und im
sudlichen Teil als Grinland genutzt. Im nérdlichen Bereich und dstlich an den Gel-
tungsbereich angrenzend, befinden sich jeweils Nebengebaude die mit der Garten-
nutzung bzw. der Bewirtschaftung siedlungsnaher Grunflachen im Zusammenhang
stehen. Die Nutzflachen werden bisher durch die Bewohner des westlich liegenden
Wohngebaudes bewirtschaftet. Ein weiteres Nebengebaude, das westlich an den
Geltungsbereich der Satzung angrenzt, wird teilweise als Garage und Schuppen ge-
nutzt.

Westlich angrnendeGrundstUcksnutzung. Die
Gebaude im Vordergrund sollen zurtickgebaut
werden.

Nutzgarten im Geltungsberich der Satzung.

2.2  Stadtebauliche Konzeption

Die Satzung uber die Ergdnzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Prose-
ken umfasst einen rund 0,16 ha grof3en Ergadnzungsbereich am 6stlichen Ortsein-
gang, sudlich der LandesstralRe L 1. Sie umfasst die Flurstiicke 20 (teilw.) und 21/6
(teilw.) der Flur 1, Gemarkung Proseken. Wie eingangs erlautert, soll durch die Auf-
stellung der Erganzungssatzung eine derzeitige Aul3enbereichsflache in den im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteil einbezogen werden. Somit werden die Vorausset-
zungen fur eine zusatzliche Wohnbebauung und im Einklang damit die Vorausset-
zungen fur eine stadtebauliche Ordnung bzw. Aufwertung des Ortseingangsbereichs
geschaffen.

Im Rahmen der Flachenumnutzung werden zwei Nebengebaude rickgebaut. Es
handelt sich um ein gré3eres Nebengebaude, das unmittelbar westlich angrenzt und

5
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dem vorhandenen Wohngebaude zugeordnet ist sowie um ein zur Gartennutzung
gehorendes Gebaude im nordlichen Geltungsbereich der Satzung. Anstelle des
westlichen Gebaudes soll eine Garage errichtet werden. Die Anbindung des neuen
Wohngrundstiickes an die 6ffentliche Verkehrsflache erfolgt Gber die schon vorhan-
dene Grundstlickszufahrt.

Zur Abgrenzung der Wohnnutzung gegeniber der freien Landschaft wird an der ¢st-
lichen Grenze der Ergénzungsflache eine ca. 30 m lange und 5 m breite mehrstufig
aufgebaute gemischte Hecke angepflanzt. Der Gehdlzstreifen setzt den sudlich am
Siedlungsrand verlaufenden Grinstreifen in nordliche Richtung bis zur Landesstral3e
fort. Die Heckenanpflanzung dient zugleich dem Ausgleich fir die zuséatzliche Ver-
siegelung von Flachen.

Auf der Erganzungsflache kann kunftig maximal ein Einzelhaus mit max. 2 Wohnun-
gen errichtet werden. In Anpassung an die das Ortsbild prAgende Bebauung wurde
sich bei der Ausweisung des Baufeldes an der vorhandenen gegeniberliegenden
Bebauung orientiert. Durch die zur Bebauung auf der sudlichen StralR3enseite leicht
abgekippte Stellung des zukinftigen Gebaudes wird eine deutliche Ortseingangssi-
tuation geschaffen, die zugleich auch den Abschluss des Bebauungszusammenhan-
ges markiert. Zur weiteren Einpassung in das Orts- und Landschaftsbild wird eine
maximale Firsthbhe von 7,0 m festgesetzt. Diese vergleichsweise restriktive Begren-
zung ist notwendig, da sich das Grundstick in einer zur angrenzenden Bebauung
erhohten Lage befindet. Bezugspunkt fur die Firsthohe ist die Hohenlage des anste-
henden Gelandes innerhalb der Baugrenzen. Der Bezugspunkt wird mit 30,20 m
Uber HN definiert. Die Firsthdhe ist gleich die Hohenlage der oberen Dachbegren-
zungskante, also der auf3ere Schnittpunkt der beiden Dachschenkel.

2.3  VerkehrserschlieBung

Die ErschlieBung des Flurstiicks 20 erfolgt bisher direkt an die Ortsdurchfahrt der
Landesstral3e L 01. Auch das neue Wohngrundstiick soll an diese Grundstickszu-
fahrt angeschlossen werden. Zu diesem Zwecke wird das vorhandene, gréf3ere Ne-
bengebaude rickgebaut und ein kurzer Zufahrtsweg errichtet.

Stellplatze werden entsprechend dem Bedarf auf der privaten Grundstiicksflache un-
ter untergebracht. Sie sind in wasserdurchléassiger Bauweise zu erstellen.

2.4 Flachenbilanz

Die Gesamtflache innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung betragt rund 0,16
ha. Diese Flachen verteilen sich folgendermal3en:

Flachennutzung Flachengrofie ca. in m2
Erganzungsflache 1.600
davon Grinflache 137
6
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3. Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgungsanlagen fur die Ergdnzungsflache sind vorhanden bzw.
liegen auf dem Grundstiick unmittelbar an. Fur die leitungsgebundenen Anlagen
existieren in ausreichendem Mal3e Anbindungspunkte an vorhandene Leitungssys-
teme der jeweiligen Ver- und Entsorgungstrager. Die Versorgungstrager werden als
Trager offentlicher Belange in das Planungsverfahren eingebunden. Im Folgenden
werden die wichtigsten Parameter der Ver- und Entsorgungsinfrastruktur dargestellt.

Die vorhandenen Leitungen und deren Schutzabstande sind bei allen Bau- und
PflanzmalRnahmen zu beachten.

3.1 Trink-und Léschwasserversorgung

Die Versorgung des Plangebietes mit Trinkwasser ist gesichert. Eine entsprechende
Leitung mit Anbindungsmadglichkeiten liegt in der Dorfstral3e. Wasserver- und Ab-
wasserentsorgung erfolgen Uber das Leitungsnetz des Zweckverbandes Wismar.
Neuanschlisse zur Wasserversorgung sind mit dem Versorgungstrager abzustim-
men. Hinsichtlich des sparsamen Umgangs mit Trinkwasser sollte der Einsatz von
wassersparenden Technologien (z.B. Brauchwasseranlagen) bevorzugt werden.

3.2 Schmutz- und Regenwasserentsorgung

In der Ortslage Proseken existiert eine zentrale Schmutzwasserentsorgung an der
ein Anschluss moglich ist. Das anfallende Schmutzwasser wird Giber Hausanschluss-
leitungen in den vorhandenen Sammler geleitet. Neuanschlisse zur Schmutzwas-
serentsorgung sind mit dem Versorgungstrager, dem Zweckverband Wismar, abzu-
stimmen.

Das im Plangebiet anfallende, unbelastete Regenwasser wird auf dem Grundstick
zur Versickerung gebracht. Die Versickerung ist gesichert, da auf dem Flurstiick be-
reits seit vielen Jahren die Versickerung nachweislich praktiziert wird.

3.3 Energieversorgung

Die Versorgung mit elektrischer Energie wird durch die E.DIS AG sichergestellt. Der
Anschluss an die zentrale Erdgasversorgung ist Uber vorhandene Leitungen eben-
falls moglich. Der Anschluss ist im Rahmen der ErschlieBungsplanung mit den Ver-
sorgungstragern abzustimmen. Der Verlauf der vorhandenen Leitungen ist zu beach-
ten.

3.4 Abfallentsorgung / Altlasten

Die Abfallentsorgung erfolgt auf Grundlage der Abfallsatzung des Landkreises Nord-
westmecklenburg. Die ordnungsgemaélfe Abfallentsorgung ist gewdahrleistet und er-
fahrt durch die Planung keine Anderung. Die grundstiicksbezogene Abfallentsorgung
erfolgt aktuell ohne Probleme und ist auch fur die Ergdnzungsflache gesichert. Die
Mulltonnen werden am Tag der Abfuhr an die Stral3e gestellt.

7
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Stellplatze fur Abfallbehalter sollten so zu gestalten werden, dass eine leichte Reini-
gung moglich ist und eine Ungezieferentwicklung nicht begunstigt wird.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Altlasten bekannt. Auf-
grund der Nutzungscharakteristik des Plangebietes bestehen seitens der Gemeinde
auch keine entsprechenden Verdachtsmomente.

Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fur bisher unbekannte Belastungen des Unter-
grundes (unnaturlicher Geruch, anormale Farbung, Austritt verunreinigter Flissigkei-
ten, Ausgasungen, Altablagerungen) angetroffen, ist der Grundstiicksbesitzer gemar
8 4 Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) zur ordnungsgemalen Entsor-
gung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Die Abfélle durfen nicht zur erneu-
ten Bodenverfullung genutzt werden. Auf die Anzeigepflicht bei der unteren Abfallbe-
horde des Landkreises Nordwestmecklenburg wird hingewiesen.

3.5 Telekommunikation

Die Versorgung mit Anlagen der Telekommunikation wird durch die Deutsche Tele-
kom AG und die Kabel Deutschland GmbH sichergestellt. Ein ausreichendes Lei-
tungsnetz ist in Proseken vorhanden. Fir einen notwendigen Ausbau sind Abstim-
mungsgesprache mit den Versorgungstragern zu fuhren.

4, Immissionsschutz

Der Erganzungsflache befindet sich an der L 01, die in dem betroffenen Bereich die
Ortsdurchfahrt durch den geschossenen Ortsteil Proseken bildet. Aufgrund der zu-
lassigen Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h ist eine erhebliche Belastung durch
Verkehrslarm nicht zu befiirchten. Nordlich der L 01 befinden sich Gewerbebetriebe
aus dem Bereich Dienstleistungen und Handwerk, die aufgrund ihrer Charakteristik
keine wesentlich stérenden Emissionen erzeugen. Das Vorhaben hat keinen mess-
baren Einfluss auf die immissionsrechtliche Ist-Situation, noch wird es im Vergleich
zu den bestehenden Gebauden héheren Immissionen ausgesetzt.

5. Sonstiges

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich der Satzung keine Bo-
dendenkmale bekannt. Um die Arbeiten nétigenfalls baubegleitend arch&ologisch
betreuen zu konnen, ist es erforderlich, der Unteren Denkmalschutzbehdrde beim
Landkreis Nordwestmecklenburg den Beginn der Erdarbeiten rechtzeitig, mindestens
zwei Wochen vorher schriftlich und verbindlich anzuzeigen. Wenn wahrend der Erd-
arbeiten Funde und auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist sofort die zu-
standige untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund sowie die
Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern und Beauftragten des Landesamtes
fur Kultur und Denkmalpflege in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich
hierfir sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zufal-
lige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt finf
Werktage nach Zugang der Anzeige (8 11 Denkmalschutzgesetz).
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Das Plangebiet ist nicht als kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszu-
schlie3en, dass bei Tiefbaumal3Bnahmen Munitionsfunde auftreten kénnen. Aus die-
sem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufihren. Soll-
ten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition aufge-
funden werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und der un-
mittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu be-
nachrichtigen. Notigenfalls ist die Polizei und ggf. die ortliche Ordnungsbehdrde hin-
zuzuziehen.

6. Eingriffe in Natur und Landschaft und AusgleichsmalRnahmen
6.1 Vorbemerkungen

Durch die hier betrachtete Satzung Uber die Ergédnzung des im Zusammenhang be-
bauten Ortsteils Proseken werden im Geltungsbereich naturschutzrechtlich zu wer-
tende Eingriffe vorbereitet. Eingriffe in Natur und Landschaft in Sinne der Natur-
schutzgesetzgebung sind Veranderungen der Gestaltung oder der Nutzung von
Grundflachen, die die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschafts-
bild erheblich oder nachhaltig beeintrachtigen kénnen. Der Naturhaushalt umfasst
das ganzheitliche Wirkungsgeflige aller natirlichen Faktoren.

Nach § 15 Abs. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist der Verursacher eines
Eingriffs verpflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu
unterlassen sowie unvermeidbare Beeintrachtigungen innerhalb einer zu bestim-
menden Frist durch MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege aus-
zugleichen. Dabei sind bereits auf Ebene der Planung die Umweltbelange friihzeitig
mit einzubinden und Vorhaben im Sinne einer umweltschonenden Flachenentwick-
lung zu steuern. Fir die hier vorgelegte Satzung wird der erforderliche Ausgleich in-
nerhalb des Eingriffsgebietes vollzogen. Die rechtliche Absicherung fur die Bereitstel-
lung der Ausgleichsflachen und fur die Durchflihrung der AusgleichsmalRhahmen
wird durch vertragliche Vereinbarungen zwischen der Gemeinde und dem Eigentu-
mer gewabhrleistet.

Auf der Flache soll ein Wohnhaus fir eine Familie entstehen. Ein wichtiger Aspekt ist
die generationentbergreifende Nachbarschaft zu dem westlich vorhandenen zu
Wohnzwecken genutzten Grundstick. Die Erganzungssatzung dient somit auch der
Bertcksichtigung der Wohnbediirfnisse der Bevdlkerung, der Erhaltung stabiler Be-
wohnerstrukturen sowie der Eigentumsbildung im Ort.

6.2 Bestandsdarstellung
Die Erganzungsflache beinhaltet die Flurstiicke 20 (teilw.) und 21/6 (teilw.) der Flur 1,
Gemarkung Proseken im Osten der genannten Ortslage. Proseken liegt im Norden

der Gemeinde Gagelow, westlich der Ortslage Gagelow.

Der ca. 0,16 ha grof3e Geltungsbereich befindet sich am 6stlichen Ortseingang von
Proseken, sudlich der Landesstrale L O1.

16 von 32 in Zusammenstellung



TOP 8

Gemeinde Gégelow - Satzung Uber die Ergdnzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Proseken

Nordlich der Erganzungsflache schlief3t sich die LandesstralRe L 01 (Hauptstral3e)
an. Der nordostliche Bereich ist teilweise durch eine steile Boschung abgegrenzt, an
welcher sich heimische Baume befinden. Ostlich schlieRen sich weitere Geholzberei-
che an. Im Suden befinden sich Gartenbereiche und im Westen weitere Wohnge-
baude.

Der Norden der Erganzungsflache ist durch starke Hoéhenunterschiede gepragt. Die
bestehende Garage, welche sich im Gartenteil entlang der Stral3e befindet liegt etwa
3 m tiefer als der verbleibende Gartenteil. Der Garten wird charakterisiert durch einen
hohen Anteil an Rasenflachen und Obstbaumen. Die Obstbdume sind teilweise ab-
gangig. AulRerdem sind ein Gerateschuppen und Gemusebeete vorhanden. Die
Gliederung und Abgrenzung des Gartenareals erfolgt tber (Zier-)Hecken- und
Baumpflanzungen. Aufgrund dieser Auspragung wird die Erganzungsflache als
Nutzgarten (PGN) gemalR den Hinweisen zur Eingriffsregelung (M-V, 1999) ange-
sprochen.

6.3 Methodik

Das zentrale Thema der Griinordnung ist die Abarbeitung der oben erlauterten na-
turschutzrechtlichen Eingriffsregelung. Zur umfassenden Beurteilung des Eingriffes
und der zu erwartenden Eingriffsfolgen sind Naturhaushalt, Arten- und Lebensge-
meinschaften sowie das Landschafts- und Ortsbild des Planungsraumes zu erfassen
und zu bewerten. Der derzeitige Zustand wird als "Voreingriffszustand” mittels einer
numerischen Einteilung bewertet.

Auch der Zustand, der sich nach vollstandiger Realisierung der durch die Ergan-
zungssatzung ermdglichten Bebauung ergibt, wird nach gleichem Schema bewertet.

Um fir die Eingriffs- und Ausgleichsbilanz nachvollziehbare und quantifizierbare
Wertgrof3en zu erhalten, werden die Biotoptypen bewertet. Die Bewertung erfolgt
nach der vereinfachten Biotopwertansprache (gem. Biotoptypenkatalog/ Biotopkar-
tieranleitung M-V), da lediglich Funktionen mit allgemeiner Bedeutung fur den Natur-
schutz und die Landschaftspflege betroffen sind. Nach den "Hinweisen zur Eingriffs-
regelung” werden insbesondere die

- Regenerationsfahigkeit des vorkommenden Biotoptyps und

- die regionale Einstufung in die "Roten Listen der gefahrdeten Biotoptypen BRD"

als wertbestimmende Kriterien herangezogen. Demnach werden Wertstufen von 0
bis 4 vergeben. Die konkrete Bewertung des Biotoptyps erfolgt entsprechend der
lokalen Auspragung.

In der Tabelle 1 sind die eingriffsrelevanten Biotop- und Nutzungstypen zusammen-
gefasst. Dabei sind - wie Eingangs erlautert - nur die Flachen zu berucksichtigen, die
gemal 8§ 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil einbe-
zogen wurden.

Tab. 1: Vorkommende und eingriffsrelevante Biotop- und Nutzungstypen

Nr. Biotoptyp M-V Wert- | Kompensations-
Biotoptyp stufe |erfordernis
13.8.3 Nutzgarten - 0,5
10
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6.4 Eingriffsdarstellung

Versiegelung fir Bebauung

Innerhalb der Ergéanzungsflachen ist die Errichtung eines Wohnhauses geplant. Die
festgelegte Baugrenze gibt die maximal moégliche Versieglung des Wohnhauses vor.
Es wird von ca. 440 m? Versiegelung fir Gebaude und Nebenanlagen ausgegangen.
Bei der Ermittlung der maximalen Neuversiegelung wurde von einer drtlichen Grund-
flachenzahl (GRZ) von ca. 0,2 zuziiglich der Uberschreitung durch Nebenanlagen
ausgegangen. Aufgrund der Grundstiicksgréf3e kann jedoch davon ausgegangen
werden, dass dieser vergleichsweise hohe Wert nicht realisiert wird.

Tab. 2: Biotopbeseitigung mit Vollversiegelung

Biotoptyp Flachenverbrauch | Kompensations- | Zuschlag Versiege- | Freiraumbeein- | Flachenaquivalent fir
(A'in m2) faktor (K) lung (2) trachtigungs- Kompensation
Voll (0,5), Teil (0,2) grad (KF) (KFA= Ax(K+Z)xKF
PGN 440 0,5 0,5 0,75 330

Gesamteingriff
Versiegelung in
m2 KFA 330

Umwandlung vorhandener Biotope

Die verbleibenden Flachen sollen fir die Neuanlage von Vegetationsflachen bzw.
von Hausgarten genutzt werden. Die Ergdnzungsflachen sind im Bestand als Nutz-
garten kartiert. Eine @hnliche Biotopausstattung wird auch fur die neuen Hausgéarten
erwartet. Aus diesem Grund wird auf eine Bilanzierung der Verluste der Gartenberei-
che verzichtet.

Landschaftsbild

Eine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes erfolgt durch die Einbeziehung der be-
baubaren Erganzungsflache nicht. Diese rundet die Ortslage lediglich ab. Zur Ab-
grenzung der Ergédnzungsflache gegeniuber der freien Landschaft erfolgt eine He-
ckenanpflanzung, die das Landschaftsbild aufwertet. Die mogliche Bebauung auf der
Erganzungsflache fiigt sich so in den Bebauungszusammenhang ein, dass sich kei-
ne Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ergibt.

Baumbestand

Die Kronentraufbereiche der Baume sudostlich des Plangebietes reichen zu einem
geringen Anteil bis in die hier betrachtete Erganzungsflache hinein.

Der 8 18 NatSchAG M-V untersagt jegliche Handlungen, die zu ihrer Zerstérung, Be-
schadigung oder erheblichen Beeintrachtigung fuhren kénnen. Neben den unzulassi-
gen Fallungen sind somit auch die Wurzel- und Kronenbereiche zu schitzen. Zu den
Beeintrachtigungen im Wurzelbereich zahlen, neben der Errichtung von baulichen
Anlagen, auch Aufschittungen oder Abgrabungen. Im Rahmen der hier vorliegenden
Planung sind keine Beseitigungen von geschitzten Geholzen vorgesehen. Fur die
geschitzten Baume werden Wurzelschutzbereiche festgelegt. Diese sind in der
Planzeichnung dargestellt. Die Wurzelschutzbereiche werden als Kronentraufbereich
zuzuglich 1,5 m definiert. Es wird folgende Festsetzung aufgenommen:
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- Innerhalb der Wurzelschutzbereiche (Kronentraufbereich zzgl. 1,5 m) sind alle
Handlungen untersagt, die zu ihrer Zerstérung, Beschadigung oder erheblichen
Beeintrachtigung gemald 8§ 18 NatSchAG M-V geschiitzten Baume fihren kon-
nen. Beschadigte oder abgegangene Gehdlze sind gleichwertig zu ersetzen.
Innerhalb der festgesetzten Wurzelschutzbereiche sind die Errichtung von bau-
lichen Anlagen sowie Aufschittungen und Abgrabungen unzulassig.

6.5 AusgleichsmalBnahmen

Die nachstehenden MalRhahmen werden entsprechend den ,Hinweisen zur Eingriffs-
regelung M-V*“(Schriftenreihe des Landesamtes flir Umwelt, Naturschutz und Geolo-
gie 1999, Heft 3) der Anlage 11 jeweils ein Kompensationswert zugeordnet. Aufgrund
der vorhandenen Beeintrachtigungen wird ein Leistungsfaktor bestimmt. Die Zuord-
nung zu den einzelnen MalRnahmenpunkten der Anlage 11 erfolgt in Klammern nach-
folgend der Malnahmenbezeichnung. Die Ausgleichsmalinahmen finden auf den
Eingriffsflurstiicken statt und sind den jeweiligen Eigentimern zugeordnet.

- Heckenpflanzungen (1.4)

Zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschatft ist entlang der 6stlichen Grenze
der Erganzungsflache eine freiwachsende Hecke aus einheimischen, standortge-
rechten Geholzen der beigefugten Pflanzliste mit einer Breite von 5 m zu pflanzen
und dauerhaft zu erhalten. Die Heckenpflanzung ist im Verband von 1,5 x 1,5 m
durchzufiihren. Es gelten folgende Mindestqualitaten: Heister >=175/200 cm und
Straucher >= 125/150 cm. Die Mal3Bhahme wird dem Eigentimer (Eingriffsverursa-
cher) des zusatzlichen Baugrundstlickes zugeordnet.

Fiur die MaRnahme werden entsprechend Punkt 1.4 der Anlage 11 in den Hinweisen
zur Eingriffsregelung eine Wertstufe von 2 und ein Kompensationswert von 2 ange-
nommen. Unter Beriicksichtigung der anthropogenen Beeinflussungen wird fur die
Malnahmen ein Leistungsfaktor von 0,9 verwendet.

Durch die Heckenpflanzungen wird die Diversitat des Naturraumes erhéht und ein
hoherwertiger Lebensraum geschaffen. Es erfolgt eine Gliederung des Freiraumes
im Ubergangsbereich zur freien Landschatt.

- Baumpflanzungen

Innerhalb der Erganzungsflache (Hausgartenbereich) ist ein standortgerechter, ein-
heimischer Obstbaum anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Fir die Baumpflan-
zungen werden folgende Mindestqualitdten festgelegt: Obstbaume Hochstamm, 3xv,
StU 12-14 cm.

Fiur die MalRnahme werden entsprechend Punkt 1.5 der Anlage 11 in den Hinweisen
zur Eingriffsregelung eine Wertstufe von 1 und ein Kompensationswert von 1 ange-

nommen. Unter Beriicksichtigung der anthropogenen Beeinflussungen wird fir die
MalRnahmen ein Leistungsfaktor von 0,9 verwendet.
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Die Baumpflanzungen tragen zur Gestaltung der Gartenflachen bei und bieten durch
Bluhaspekte und Herbstfarbung interessante visuelle Reize. Gleichzeitig kdbnnen sie
als Nahrungsquelle fir Mensch und Tier dienen.

Tab. 5: KompensationsmalRnahmen

Kompensationsmalinahme Flache Wertstufe Kompensa- Leistungsfaktor | Flachen-
in m2 tionswertzahl aquivalent

Heckenpflanzung 137 2 2 0,9 308

Anpflanzen von Obstbaumen 25 1 1 0,9 23

Gesamt

Kompensationsmahmen 331

Fir die innerhalb der Ergdnzungsflachen vorgesehene Hecke sind folgende Arten zu
verwenden.

Pflanzliste:

Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Haselnuss (Corylus avellana), Eingriffli-
ger/Zweigriffliger Weil3dorn (Crataegus monogyna/laevigata), Holzapfel (Malus syl-
vestris), Traubenkirsche (Prunus padus), Schlehe (Prunus spinosa), Hundsrose (Ro-
sa canina), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) und Schneeball (Viburnum opu-
lus).

6.6 Zusammenfassung Bilanzierung
Dem durch den Eingriff verursachten Kompensationsbedarf mit einem Flachenaqui-
valent von 330 m? KFA steht ein Flachenaquivalent von 331 m2 KFA (Tab. 5) durch

die geplanten Kompensationsmafl3hahmen gegeniuber. Dementsprechend werden die
hier betrachteten Eingriffe als vollstandig kompensiert angesehen.

Gemeinde Gagelow, den Der Blrgermeister
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Gemeinde Gagelow

Beschlussvorlage \Vorlage-Nr: VO/13GV/2014-217
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 07.10.2014

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Scheiderer, Pirko

Beschluss einer neuen Geschaftsordnung fur die Gemeinde
Gagelow

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

28.10.2014  Hauptausschuss Gagelow
25.11.2014  Gemeindevertretung Gagelow

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschlie3t die neue Geschéaftsordnung fir die Gemeinde Gagelow
wie sie als Synopse im Entwurf vorliegt.

Sachverhalt:

Die Geschaftsordnung regelt - wie der Name bereits beinhaltet — den Geschéaftsgang einer
Gemeinde. Beginnend mit den Ladungsfristen Uber die Tagesordnung der
Gemeindevertretung und der Ausschisse sowie das Verfahren mit Antrdgen und
Beschlussvorlagen, bis hin zu Ordnungsmafinahmen und zur Sitzungsniederschrift. Da die
Geschaftsordnung der Gemeinde Gagelow bereits funf Jahre alt ist und zwischenzeitlich eine
Kommunalwahl stattgefunden hat, ist es geboten, dass sich die neue Gemeindevertretung
eine neue Geschaftsordnung gibt. In der beiliegenden Synopse wurde die Genderrichtlinie
ebenso beachtet, wie der Leitfaden des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur sprachlichen
Gleichbehandlung von Méannern und Frauen. Insgesamt wurde die alte Geschaftsordnung
nicht nur inhaltlich sondern auch sprachlich (berarbeitet. Auf Abschriften aus der
Kommunalverfassung flr das Land Mecklenburg-Vorpommern wurde dabei so weit wie
mdglich verzichtet.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlage/n:
Synopse zu einer neuen Geschéaftsordnung fur die Gemeinde Gagelow.

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Synopse der
Geschaftsordnung der Gemeindevertretung Gagelow
Vom 04-44:2009 ...

§1
Arbeitsgrundlagen

Jedem neuen Mitglied der Gemeindevertretung werden die Kommunalverfassung fur
das Land Mecklenburg-Vorpommern, die Hauptsatzung, die Geschaftsordnung, der
gultige Haushaltsplan und der Sitzungsplan von der Verwaltung unverzuglich
zugeleitet.

(1)

(2)

(3)

(4)

§42
Sitzungen der Gemeindevertretung

Die Gemeindevertretung wird vom Birgermeister grundsatzlich unter Beifigung
der Tagesordnung und der Beschlussvorlagen einberufen, so oft es die
Geschaftslage erfordert, mindestens jedoch einmal im Vierteljahr. Jahrlich wird
ein Sitzungsplan erstellt, den alle Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
erhalten.

Die Ladungsfrist fur die ordentliche Sitzungen betragt # 5 Tage, fur Dringlichkeits-
sitzungen drei 3 Tage. Die Dringlichkeit ist wird in der Einladung zu-
begrindent.

In der Regel beginnen die Sitzungen um 19.00 Uhr.

§23
Sitzungsteilnahme

Wer aus wichtigen Grunden an einer Sitzung nicht teilnehmen kann, verspatet
kommen wird oder eine Sitzung vorzeitig verlassen muss, hat teilt dies
dem Burgermeister mitzuteilen.

Verwaltungsangehorige nehmen in Absprache des Burgermeisters mit der
Verwaltung an den Sitzungen teil. Ihnen kann der mit Zustimmung des
Burgermeisters das Wort erteilent werden.

Sachverstandige koénnen mit Zustimmung der Gemeindevertretung
beratend teilnehmen.

Sachkundige Einwohner kdnnen als Zuhdrer an den nichtoffentlichen
Beratungen der Gemeindevertretung in Angelegenheiten teilnehmen, bei
denen sie vorher bereits beratend mitgewirkt haben. lhnen kann bei
mehrheitlicher Zustimmung der Gemeindevertretung das Rederecht erteilt
werden.
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§34
Medien

Die Vertreterung der Medien kénnen kann zu den oOffentlichen Sitzungen der
Gemeindevertretung eingeladen werden. Die Einladung enthalt Ort, Tag und
Stunde der Sitzung und die Tagesordnung. Die Vertreterinnen und Vertreter der
Medien koénnen Beschlussvorlagen und Antrage fir die Beratungspunkte
erhalten, die in offentlicher Sitzung behandelt werden.

Den Vertreterinnen und Vertretern der Medien sind werden besondere-Platze
Zuzggeweisen.

§45
Beschlussvorlagen und Antrage

Jedes Mitglied der Gemeindevertretung ist berechtigt Antrage zu stellen.

Angelegenheiten;- die- auf- die- Tagesordnung- gesetzt- werden- sollen; Anfrage
muissen dem Burgermeister spatestens 14 Tage vor der Sitzung der
Gemeindevertretung in schriftlicher Form vorliegen. Dies gilt nicht fur
Angelegenheiten, die sich in der Ausschussberatung befinden.

Antrage sind schriftlich in kurzer und klarer Form abzufassen-—Sie-sind und
zu begriunden. Uber ihren Tenor muss mit ,ja“ oder ,nein“ abgestimmt werden
kdnnen

In Antréagen, Vorlagen und deren Erlduterungen sind personenbezogene
Angaben nur dann aufzunehmen, wenn sie fir die Vorbereitung der Sitzung und
Entscheidung erforderlich sind.

Antrage, durch die Mehraufwendungen, Mehrauszahlungen, Minderertrage oder
Mindereinzahlungen entstehen, mussen darlegen, wie die zu Deckung
erforderlichen Mittel aufgebracht werden. Der Teilhaushalt ist zu benennen.

§56
Tagesordnung

Die Tagesordnung muss Uber die anstehenden Beratungspunkte hinreichend
Aufschluss geben. Personenbezogene Daten dirfen grundsatzlich nicht enthalten
sein. Soweit Tagesordnrungspunkie Beratungsgegenstande nach- der
Hauptsatzung in nichtoffentlicher Sitzung behandelt werden seHen mussen,
sind sie in der Tagesordnung als nichtéffentlich zu bezeichnen. Die
Beratungspunktegegenstande sind so zu umsehreiben fassen, dass dadurch die
Nichtoffentlichkeit gewahrt bleibt.

Die Gemeindevertretung kann ver Abwicklung- der die Tagesordnung mit
Zustimmung einrer der Mehrheit aller Gemeindevertreterinnen  und
Gemeindevertreter die-Tageserdnung um dringende Angelegenheiten erweitern.
Die Antragstellerin oder der Antragsteller begrindet die Dringlichkeit.
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eder— kann— d&e— Remen#elge- der— Iageserdnungspunkt& geanden— we#elen
Absetzungen von der Tagesordnung und Anderung der Reihenfolge der
Tagesordnungspunkte bedurfen der einfachen Mehrheit. Vor der Abstimmung ist
den jeweiligen Antragstellerinnen und Antragstellern ausreichend Gelegenheit zu
geben, den Antrag zu begrunden.

(4) Die

Sitzungen der Gemeindevertretung werden grundsatzlich in folgender

Reihenfolge durchgeflhrt:

a)
b)
c)
d)

e)

f)

)
k)

Er6ffnung der Sitzung, Feststellen der ordnungsgemalien

Ladung, der Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit,

Bericht des Blrgermeisters Uber wichtige Angelegenheiten der Gemeinde
Einwohnerfragestunde,

Anderungsantrage zur Tagesordnung und Abstimmung Uber die endgiltige
Tagesordnung

Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung der
Gemeindevertretung,

Behandlung Abwicklung- der Tagesordnungspunkte der Vorlagen und
Antrage des offentlichen Teils

Offentliche Informationen und Anfragen der Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertreter

Abwicklung- der- Tagesordnungspunkie Behandlung der Vorlagen und
Antrage des nichtoffentlichen Teils {soweit-erforderlich)

nichtéffentliche Informationen und Anfragen der Gemeindevertreterinnen
und Gemeindevertreter

Wiederherstellungen der Offentlichkeit und Bekanntgabe der Beschliisse
des aus dem nichtoffentlichen Teill

Schlieen der Sitzung

§6
Sitzungsablauf

: . der . ind o in
h EEIE'I S';ZIH“gel“ ot se':“e"'de’e'“tb"'g gruRgsaizich oigende

EeL e
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§7
Worterteilung

(1) Mitglieder der Gemeindevertretung, die zur Sache sprechen wollen, melden sich

beim-Burgermeister durch Handzeichen zu Wort.

(2) Der Burgermeister erteilt das Wort nach der Reihenfolge der Wortmeldungen,
soweit nicht mit Zustimmung der Redeberechtigten hiervon abgewichen wird. Der
Blrgermeister hat ein jederzeitiges Rederecht. Jeder darf aur-zweimal mehrmals
zur Sache eines- Tagesordnungspunkies sprechen. Die Redezeit betragt
hochstens 3 Minuten, bei zwet mehreren Beitragen zur selben Sache insgesamt
5 Minuten.

(3) Das Wort zur Geschaftsordnung ist- wird durch doppeltes Handzeichen
anzugezeigent und unverziglich zd erteilent, sofern dadurch die aktuelle
Sprecherin oder der aktuelle Sprecher nicht unterbrochen wird. Es darf sich
nur auf formelle Umstande des in der Beratung befindlichen Tagesordnungspunkts
beziehen.

(4) Das-Wort- zur persénlichen- Bemerkung- ist- erst- nach- Schluss- der Beratung- des-
jeweiligen Tagesordnungspunkies zu erteilen. Personliche Bemerkungen durfen
nur- eigene- Ausfuhrungen- richtigstellen- und- persénliche- Angriffe- abwehren;- die-

) | d I _Die. Redozei .
hécl | B. elll.atung.gegen Sprecher eriolgen betragt

(5) (4) Bei der Behandlung von Antragen oder Beschlussvorlagen ist auf Verlangen
zuerst der oder dem Einbringernden das Wort zu erteilen.

§148
Antrage zur Geschaftsordnung

(1) Ausfuhrungen zur Geschaftsordnung durfen sich nur auf das Verfahren der
Behandlung des Beratungsgegenstandes, nicht auf die Sache beziehen.

(2) Zu den Antragen zur Geschaftsordnung gehoren insbesondere:

a) Antrag auf Anderung der Reihenfolge der Tagesordnungspunkte,
b) Antrag auf Absetzen eines Tagesordnungspunktes,

c) Antrag auf Vertagung,

d) Antrag auf Ausschussuberweisung,

e) Antrag auf Ubergang zur Tagesordnung,

f) Antrag auf Redezeitbegrenzung,

g) Antrag auf Schluss der Aussprache,

h) Antrag auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung,
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i) Antrag auf namentliche Abstimmung,

j) sonstige Antrage zum Abstimmungsablauf,
k) Antrag auf geheime Wahl,

[) Antrag auf Schluss der Rednerliste.
Erlauterung: Erganzung

Antrage zur Geschaftsordnung gehen Sachantragen vor. Sind mehrere Antrage
zur Geschaftsordnung gestellt, so wird zuerst Uber den Antrag abgestimmt,
welcher der Weiterbehandlung am weitesten widerspricht. Bei einem
Antrag auf Redezeitbegrenzung hat der Burgermeister vor der
Abstimmung die bereits vorliegenden Wortmeldungen bekanntzugeben.

Antrage zur Geschaftsordnung durfen nur von Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertretern gestellt werden, die sich nicht bereits zur Sache geaulert
haben.

§89
Ablauf der Abstimmung

Uber Antrage wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Verlangen ist vor der
Abstimmung der Antrag zu verlesen. Fur den Fall, dass der Beschluss eine
Stimmenmehrheit aller Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
erfordert, wird dies durch den Burgermeister vor der Abstimmung angesagtzeigt.

Der Burgermeister stellt fest, ob die Mehrheit erreicht ist. Er stellt-die-Anzahl-der-

Mitgliederfest-die gibt bekannt, wie viele Mitglieder

a) dem Antrag zustimmen
b) den Antrag ablehnen oder
c) sich der Stimme enthalten.

L aibt das Ercebris.der Abst bekapnt.

Liegen mehrere Antrage zur gleichen Sache vor, so ist stets Uber den weitest
gehenden Antrag abzustimmen.

Wird das Abstimmungsergebnis angezweifelt, se muss die Abstimmung vor
Behandlung des nachsten Tagesordnungspunktes wiederholt werden.

Liegen zu-den-Fagesordnungspunkten Anderungs- und Erganzungsantrage vor,
wird zuerst Uber den weitest gehenden abweichenden Antrag abgestimmt.

Bei Anderungs- und Ergénzungsantragen mit finanziellen Auswirkungen
haben diese den Vorrang. In Zweifelsfallen entscheidet tber die Einordnung
dieser Antrage der Burgermeister.

Auf Antrag ist Uber einzelne Teile der Vorlage bzw. des Antrages gesondert
abzustimmen. Ein solcher Antrag bedarf der einfachen Mehrheit. Uber die
Vorlage bzw. den Antrag ist anschliel3end insgesamt zu beschlief3en.

§910
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Wahlen

(1) Stehen Abstimmungen auf der Tagesordnung, die durch ein Gesetz als Wahlen
bezeichnet werden, werden sind aus der Mitte der Gemeindevertreterung drei
Stimmenzahlerinnen oder Stimmenzahler zu bestimmten.

(2) Soweit eine Wahl nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl erfolgten sell, findet
das modifizierte Héchstzahlverfahren Anwendung. Grundlage hierflr
bildet die Sitzverteilung der Fraktionen und Zahigemeinschaften der
Gemeindevertretung. Bei gleichen Hochstzahlen entscheidet das Los, welches
der Burgermeister in Form eines Munzwurfes zieht. Die Parteien einigen sich
vorher auf ,Kopf* oder ,Zahl“.

(3) FUr Stimmzettel sind gleiche Zettel zu verwenden.

(4) Sind mehrere Personen zu wahlen, so kann die Gemeindevertretung diese in
einem Wahlgang wahlen (en-bloc-Abstimmung), sofern kein Mitglied der
Gemeindevertreterung widerspricht.

(5) Im Falle geheimer Wahl treten die stimmenzahlenden Personen zusammen.

Sie Uberzeugen sich die- Stimmenzahler davon- dass- die von den
ordnungsgemal} vorbereiteten Stimmzetteln-erdrungsgemal-vorbereitet-sind und
davon, dass die Wahlurne leer ist.

Eine stimmenzahlende Person ruft die Mitglieder der Gemeindevertretung einzeln
alphabethisch auf, eine weitere teilt Ihnen in der Nahe der Wahlkabine einen
Stimmzettel aus.

leder. G ind hal hei or in. Nihe. der. Wahlkabi .
Stimmzettel-und-fallt-diesen-einzeln Der Stimmzettel wird in der Wahlkabine mit
einem dort befindlichen Kugelschreiber ausgefullt. Anschlielend wird der
Stimmzettel in die in der Nahe der Wahlkabine befindliche Wahlurne geworfen.
Die Stimmenzahlerinnen und Stimmenzahler nehmen die Auszahlung vor und
teilen das Ergebnis dem Burgermeister mit.

§ 10 11
Fraktionen und Zahlgemeinschaften

Fraktionsbildungen und Zahlgemeinschaften sowie Veranderungen werden dem
Burgermeister angezeigt.

1 Die- Bildung- von- Fraktionen- ist- unverzuglich- dem- Blrgermeister- anzuzeigens-
ebenso-jegliche-Veranderungen-in-der-Fraklionsmitghedschaft-von-den-jeweiligen-
Gemeindevertretern-

@De—B#dung—ven—Zah#gememsehaﬂen—zwsehen—eme#Erakﬂen—und—
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§ 1112
OrdnungsmafRnahmen

Der Burgermeister kann  Rednerinnen und Redner, die vom
Verhandlungsgegenstand abweichen zur Sache rufen.

Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, die welche die
Ordnung verletzen, oder gegen Gesetz oder die Geschaftsordnung
verstofen, sind vom Blrgermeister zur Ordnung zu rufen. Nach dreimaligem
Ordnungsruf kann der Blrgermeister einen Sitzungsausschluss verhangen.

Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, die zur Ordnung
gerufen werden oder gegen die ein Sitzungsausschluss verhangt wird,
konnen binnen einer Woche einen schriftlich zu begrindeteanden Einspruch
erheben. Der Einspruch ist auf die Tagesordnung der nachsten Sitzung zu
setzen.

§4213
OrdnungsmaBRnahmen gegen Zuhorer

Wer im Zuhorerraum Beifall oder Missbilligung auf3ert oder Ordnung und Anstand
verletzt oder versucht, die Beratung und Entscheidung der
Gemeindevertretung auf sonstige Weise zu beeinflussen, kann vom
Burgermeister nach vorheriger Ermahnung aus- dem des Sitzungssaals
verwiesen werden.

Der Burgermeister kann nach vorheriger Ermahnung den Zuho6rerraum bei
stérender Unruhe rdumen lassen, wenn die storende Unruhe auf andere Weise
nicht zu beseitigen ist.

§1314
Niederschrift

Uber jede Sitzung der Gemeindevertretung ist eine Niederschrift anzufertigen. Die
Sitzungsniederschrift muss enthalten:

Ort, Tag, Beginn und Ende der Sitzung

Namen der anwesenden und fehlenden Mitglieder der Gemeindevertretung
Namen der anwesenden Merwaltungsvertreter Mitglieder der Verwaltung, der
geladenen Sachverstandigen und Gaste

Feststellung der OrdnungsmafRigkeit der Einladung

Feststellung der Beschlussfahigkeit

Anfragen der Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter

die Tagesordnung

Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung

den Wortlaut der Antrage mit Namen der Antragstellerinnen und Antragsteller,
die Beschlusse und Ergebnisse der Abstimmungen

wesentliche Inhalte der Sitzung

Ausschluss und Wiederherstellung der Offentlichkeit
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vom Mitwirkungsverbot betroffene Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertreter

Personenbezogene Angaben sind nur aufzunehmen, wenn sie fur die
Durchfihrung des Beschlusses erforderlich sind.

Die Sitzungsniederschrift ist vom Burgermeister und vem von der SchriftfUhrerin
oder dem Schriftflhrer zu unterzeichnen. uvrd-sol-innerhalb-von14-Tagen,
spatestens Sie ist grundsatzlich mit der Einladung zur nachsten
Sitzung den Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern vorliegen
zuzuleiten.

Die Einsichtnahme in die Niederschriften Uber den 6ffentlichen Teil der Sitzungen
der Gemeindevertretung ist den Einwohnerinnen und Einwohnern zu gestatten.
Sie ist zudem Uber das Burgerinformationssystem der Verwaltungsgemeinschaft
einzusehen.

Die  Sitzungsniederschrift ist in der darauffolgenden Sitzung der
Gemeindevertretung zu billigen, Uber Einwendungen und Anderungen ist
abzustimmen.

© §14
N Seschiftsord

Ausi&h#unge#zupeeseha#semnuﬂg—d&#en—yeh—nu#aaida&%—de#

Anirage-zur- Geschaftsordnung- gehen-Sachantragen-vor- Sind-mehrere- Antrage-
zu#@eseha#serénung—geste#ﬁ—s&wézue#s#ube#de#%rag—abgesﬂmmt—
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§ 15
Ausschusssitzungen

Die Geschaftsordnung der Gemeindevertretung gilt sinngemal fur die Sitzungen
der Ausschusse.

Ben- nicht den- Ausschiussen- angehérigen  Mitgliedera  der
Gemeindevertretung, die keinem Ausschuss angehdren, ist wird eine
Abschrift der Einladung zur Kenntnis zu-tbersenden zugeleitet.

Die Protokolle der Fachausschisse werden allen Mitgliedern der
Gemeindevertretung zugeleitet.

Alle  Angelegenheiten, die zum  Aufgabengebiet eines beratenden
Fachausschusses gehoren, sollen in der Gemeindevertretung erst beraten und
beschlossen werden, wenn hierzu eine Empfehlung des Fachausschusses
vorliegt.

Wenn ein Gegenstand mehreren Ausschussen zur Beratung zugewiesen ist,
kénnen diese eine gemeinsame Beratung durchfihren. Uber den Vorsitz
entscheidet, wenn es zu keiner Einigung zwischen den Ausschussvorsitzenden
kommt, der Burgermeister. Die Abstimmungen haben getrennt nach Ausschussen
zu erfolgen.

§ 16
Datenschutz

Die Mitglieder der Gemeindevertretung und der Ausschisse, die im Rahmen der
Ausubung ihrer ehrenamtlichen Tatigkeit Zugang zu vertraulichen Unterlagen
haben, die personenbezogenen Daten enthalten, haben-bzw. oder von solchen
Unterlagen ihnen Kenntnis erlangen, durfen selehe diese Daten nur zu dem
jeweiligen der rechtmaligen Aufgabenerfullung dienenden Zweck verarbeiten
oder offenbaren.

Personenbezogene Daten sind Einzelangaben Uber personliche oder sachliche
Verhaltnisse einer natirlichen Person. Hierzu zahlen auch Daten, die alleine oder
in Kombination mit anderen Daten eine Zuordnung zu einer bestimmbaren
natdrlichen Person ermoglichen. Vertrauliche Unterlagen sind alle Schriftsticke,
automatisierte Dateien und sonstige Datentrager, die als solche gekennzeichnet
sind oder personenbezogene Daten enthalten. Hierzu zahlen auch mit
vertraulichen Unterlagen in Zusammenhang stehende handschriftliche oder
andere Notizen.

Eine Weitergabe von vertraulichen Unterlagen oder Mitteilung Uber den Inhalt an
Dritte, ausgenommen im erforderlichen Umfang bei Verhinderung an den-
Stellvertreter die Stellvertretung, ist nicht zuldssig. Dieses gilt auch gegenuber
Mitgliedern der eigenen Partei bzw. Fraktion, die nicht aufgrund ihrer
Mitgliedschaft in der Gemeindevertretung oder dem jeweiligen zustandigen
Ausschuss Zugang zu den vertraulichen Unterlagen erhalten.

Vertrauliche Unterlagen sind zu vernichten bzw. zu I6schen, wenn diese fur die
Aufgabenerfillung  nicht mehr bendtigt werden. Bei vertraulichen
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Beschlussunterlagen einschlieBlich aller damit in Zusammenhang stehenden
Unterlagen ist dieses regelmafRig anzunehmen, wenn die Niederschrift Gber die
Sitzung, in der welcher der jeweilige Tagesordnungspunkt abschliel3end
behandelt wurde, genehmigt ist.

Alle weiteren vertraulichen Unterlagen sind spatestens funf Jahre nach Abschluss
der Beratungen, bei einem Ausscheiden aus der Gemeindevertretung oder einem
Ausschuss sofort, dauerhaft zu vernichten bzw. zu I6schen.

§17
Auslegung/Abweichung und Anderung der Geschaftsordnung

Zweifelhafte Fragen Uber die Geschaftsordnung im Einzelfall entscheidet der
Blrgermeister. Er kann sich mit seinen Stellvertretern beraten.

Von der Geschaftsordnung kann im Einzelnen abgewichen werden, wenn kein
Gemeindevertreter Mitglied der Gemeindevertretung widerspricht und keine
anderen rechtlichen Bestimmungen dem entgegenstehen.

Anderungen dieser Geschéaftsordnung sind mit einfacher Mehrheit méglich.

§18
Sprachformen

M ten. in- der mannlic! c I lon. I i

BEQIZ..G'G“”H“?EQ” | 'aueg' II " dl o “I'le'bl'el'e“ Sprachiorm

§ 19
Inkrafttreten/ AuBerkrafttreten

Diese Geschaftsordnung tritt mit dem-Datum der Unterzeichnung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Geschaftsordnung vom 24--dJui-2004 04.11.2009 auler Kraft.

Gagelow, den 04442009

Uwe Wandel (Siegel)
Der Burgermeister

32 von 32 in Zusammenstellung



	Tagesordnung
	Ö Top 8 VO/13GV/2014-227
	Ö Top 8 VO/13GV/2014-227 Anlage 01 'Übersichtsplan: Geltungsbereich'
	Ö Top 8 VO/13GV/2014-227 Anlage 02 'Entwurf Ergänzungssatzung Proseken, M 1-750'
	Ö Top 8 VO/13GV/2014-227 Anlage 03 'Entwurf Begründung Ergänzungssatzung'
	Ö Top 11 VO/13GV/2014-217
	Ö Top 11 VO/13GV/2014-217 Anlage 01 'Synopse 03 GO Gägelow'

